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Die in den blmärztl ichen Milteilt.ngen 
18 und 1Wl004 <.'NCh tC'ftt'~ Artl~b<:· 
rle übet die ,.Neue OeutKhc Zahnheil· 
kunde" ir1 ck1 N>Z~it ll<lt ClrlC ll.-bh.tfte 
Diskussion her\'nrgctufen. Dies Zlligt, 
dass die 1hcmatik <~u<.il C>O Jahre nach 
dem Ende clß Z\V(liten \N(IItlal~ a.k· 
ll.k.>ß gcblioll«a ist. Dass es dazu kon· 
tro\ICGe Wertungen gibt_ ist belc,mnt, 
da~ dk'K' Kootro\'Crsen öffentl ich ct· 
&rcm W(lrden. ist Teil einer hegrilße.ns· 
~ rl)is.kusslonslcuhur~. Vo! diesem 
Hin~etgrwYf nc:hmcn .... -i r gern() zu dem 
nurntl<'hr ZW(.'kt'fl lc5erbrld wn I fcrm 
Dr. Guggenbichle< Stellung. leider L'lssc 
er cmtout die l'.uss.l8C \'t'I'TTlissen, dass 
rlie \IOfl •hm ~li>St schon in den 1980er 
Jahren als r<~diblc Natlonafsozlalliten 
ericannten ~llchkeitM wie zum 
Oei)picl 0 . Steine..,, W. Klus.smam und 
E. Heinrich bis in die jOngsro Vetg~n· 
~-nhclt unwidersproclwn <1ls beton· 
cltr$ nachahmtnswerte Votbildcr d~ 
ganzheitlichen Llhnmcdizin angqxie­
sen werc.lel'l (siehe • Wer w11 $uld - wo· 
ht..- wir kommen• - lrionMtlonen dcr 
lntetllJtiONien ~ellsc.Nfl filf G.ltlt· 
hei1liche Zahnmedizin .111, 8·9; 199&). 
Oie AU$1llhtu~ \'Of\ Herrn Or. Cug­
l>oenbichlcr bedClrfen unter ilnderem fol­
gender Ri(htigst~llungel'c 

• Sowo!ll ln der OWc!fuulon \'On B. 
Wündrldl \<On 2000 als .:~uch in <Iet' zm· 
Artikelserie von 201M wurde ~usdrück· 

lieh otreo gelegt, da~ 11nter dG1n bis 
~le nicht klar deflniencn Begriff dcr 
~altcrrutivoo Zahn~ilkM<~"' die Juch 
histOtisch becrachk.>t heccroscneo Be· 
zcichnungen wl(- l.aho3ruliche Natur· 
ooilkunck>, Biologisme Zahnheilkunde, 
G.ln~ltsbecraehtung '" dtr Zlhnh~1l· 
kund«.>, holistische Zahnheilkunde und 
Ähnliches clngeotdn<.'l wurden. 

• /\Urgrund dcr zum Teil weit ~IJSho. 
Ienden Avsfllhf\11'18cn e1n1ger- AulO· 
ron mus,ste eine Abkürzung von Zit.l· 
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tionen e~rolgen. E5 wurde Jllerd1ngi -
cntg~n dem Ausfiihnmgen \'On HerTn 
Dr. G~nbichler - clarauf ge.1chtet, 
SinncntsmUungcn zu \-ermeidcn. Herr 
Or. Cuggenbichler nl<)nletlC umc·r an· 
dcrcm, dass ln der Di:ssenation \'On B. 
WClndrk h .1uc:h Juf d ie politlschc 01· 
mcnsion df!l 1\ufwertung einer . bio­
logischen lahnheilkvndc• h(ngewfc. 
s~n worden sei. wo doch eigentlich 
ll\lt' Org3nisationsstrukturen gc:mein.t 
t,>eWeSen seien. Er bezieht sich dabei 
auf diC Cründ\lflg der Z.<Jhmirzdh:hen 
1\lbciugemeinschart für medizinisch· 
biologisch~ Hclh~c-ist-n, m dL'fen Ge. 
schät"tsordnung (5 hieß.: . Die A.rbcits­
gemC"'n5Chillt scut ).Ich d.1~ Ziel, die 
neue deutSChe Heilkunde dem Zahn· 
MZt fur seinen Witkungskret) ~Iw! zu 
bringen ... • I Zahnäntf Mitt 29, 15 1-
152. 1938J. 

Ob<lf die neue deutsche Heilkunde 
&ibt C!. 7ahfreiche Llrer.lt~;L Ovrch si~ 
solltt'll d ie . biologischen* Heih.~rt'ah· 

ren auf det ~s~ (Iet nationalso.ti<t· 
Iistischen Wcltansch.tuung eine deut· 
li~he Aurwettung eriahren {,-gl. z. 6. 
Bol hc, D.: Neue Deutsche Heilkunde 
1933- 1945. ~~-tatlhi:e:sen Ve~lag. Husum 
1 991). 1\. Haug schreibt dazu unter der 
Oborschrif1 . Reich Sttt.efül'ner Ge,h.)rd 
Wagner und die Naturärzte•: ~Im Mai 

1935 n(lhm Wagners Bemühen vtßil· 
nlsatorlsche Gestalt an: Anlässlich der 
Cl'$ten gen~insamen gr<)ßen Retch~ta · 
gung der deutschen Volksheilvwbände 
in Nöulberg (vntcrS<:hirrnhe:rschaft des 
fränldscoon Gauleiten Jutius Streicher,, 
wurde die ,ReichSclrbec~gemc;nJ.chait 
fix die Neue Deutsche Hcilkundt-' .1 l.s 
Zu~rnmenschlu:> untersC"h~dlkhstcr 
natur· und .u&enseiterär%11icher V«· 
bSncle .lllS derT,u{e ~ ... Zsel war 
es, diese Ve~nde rur d"te Zwed~ der 
n..UQn<ltsoztilllsu~n C<:ivndhcitspo­
litik zu vereinnahmen (Haug. A.: wN~e 

Ocutsche Hetlkunde - Naturheilkunde 
und Sc:hulnledllll'l 1M 1\olltOt'lafSO<:ralls· 
mus. • ln: Blekt>r. J •• Jad-..en.z, N. IHng.. : 
Mcrll1.fn tm ~nriaen Rtkh·. Deutseher 
Ärzte-Verlag. Köln 1993). 

D.Jss seinerzeit l'ine beY.'tJS~t natio· 
n~Jso2!.11t tlsche Bewegung. wie es d!e 
rwue deuuche Heilkunde Mchg~' le· 
6Cnet~8en w,lt, ~ck'ft \YVrck-. hit'l: 
cfte GZ\1 im Jahr 199& nicht \-Qil fol · 
gt-ndcr Übersdlrlrt ab: _ 19~ DCZ.'-'1X 
- Hü«!tln gan.zheidichM Den l:et~s". 
0;'lmtt •eh ~ Les<!f w lbsa ein Bild 
davon mac_hen k..1nn, ol> die Sehaup· 
tung vor' Herrn Ot. Guggcnblchk!r zu· 
trifft , derartige Au55il&en hiuen ~lb<l in 
KenntniS d~:r wnlilligcn Vorgänge nur 
eine orsanisatl')fische und keinerlei po· 
llciScll(' Dimension, ~I hier der entspre­
chende Textabschnitt vollstlndlg \vle­
\l~ctcbcn: . 1938 DGZMK - Hüte-in 
ganzheitlichen Dcnlcens. Oi~e d.a~­
ligc Entwfcklung (Anmerkung d. Verrn· 
~ es wird hier auf d ie Aktwii,\CCrl und 
PublikatJoncn von E. Ht>inrich und 0 . 
Slein~ Be1ug genon•me-n) lOhne <Unn 
1933 zu d<!f Gründung unter Heinrich 
unrl Neuh3u&er ~t bhl\olt2tlitM-tl Ar· 
lx!i~gcmeinsdlan fur medizinisch-bio­
IQgiS<he Hetlwets\.-n, UtC :.ie~ unter das 
0<1ch und Obhut det O.t.nschen Ge­
\ellsduft fur 7..ahn·. Mund· "nd l<•<:fet. 
hcilkundc ~b. Wenn man diese Situ· 
,11100 mll dcf heuugcn \-etglc.-tcht. mu)s 
man telder icsu:ellen, dass es nicht nur 
Fottschritte 1n der Mcodizm g1br t\\'er 
\\ Ir sind - \\oher wtt kommen. Quelle: 
~tel~ obent 

Oi& Rr~ht1gstcllung<.'ll treten al· 
ferdin~ angalc:h!.' der Tatlache in 
den Hintcrt!lund, dau steh t'lcrr Or. 
Guggenbichl r \'M dM Vertr~~;>m der 
Ncucn Devtsch~n ühnhcilkundc dis· 
ttnziert und der CZM Mlpfohle11 hnt, 
dtt:.Cn bn~ ulxvf~ llig<-n Sdtritt ciJen. 
falls zu tun. Eine ~lcke Auslotlge \~r· 
dient Rl:~pckt Auch <fur Empfehlung. 
dass sich Vettrt>l«'f der •• llternaJi\en· 
Zahnhcilku~ unter Einbeziehung di· 
\~rser Spezialisten ~eii)S( vm die Aubt· 
bcitvng ihrer Ccschich~e kOmmem und 
djes n!cht nur jt>ntn ubefLls.sen soll· 
tcn, dtc eine Jentische Distanz zu die­
ser Rkhtung etnnchmcn, lc.ann utlein· 
gcsd:r;jnla .zugcttimmt wetden. 
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